
Elfinger Weinberg in der Klosterlandschaft Maulbronn

Schlagwörter: Weinberg 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Knittlingen, Maulbronn

Kreis(e): Enzkreis

Bundesland: Baden-Württemberg

 

Der Elfinger Weinberg hat eine spezifische halbrunde Form und eine exponierte Südlage. Die Entstehung des Weinbergs ist

vermutlich durch die Nähe zum Elfinger Hof in die Gründungsphase des Klosters zu datieren. Er gehörte zur Grangie Elfinger Hof.

Der Elfinger Weinberg hatte nach dem Lagerbuch von 1575 von Maulbronn eine Größe von 40 Morgen.

 

Der Weinberg ist erstmalig auf der Forstkarte von Andreas Kieser (1680-1687) kartographisch dargestellt worden. Auf alle

nachfolgenden Karten ist der Weinberg mit Rebbestockung abgebildet worden.

 

(Peter Burggraaff, Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz e.V., 2021)
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Schlagwörter: Weinberg
Ort: 75433  Maulbronn
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Denkmalpflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
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